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Dienſtag den 12. Mai. 


Morgen, am Buß⸗ und Bettage, werden keine Zeitungen ausgegeben. 
fi . > = 


J ü . 


Berlin den 9. Mai. Se. Majestät der Koͤnſg 


haben dem praktiſchen Arzt Dr. Karl Georg 


Theodor Kortum zu Stolberg im Regierungs⸗ 


Bezirk Achen den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe 


zu verleihen geruht. f 

Se. Majeftät der König haben dem Unteroffizier 
David Maaß J. von der Iten Dioiſions⸗Garni⸗ 
ſon-Compagnie das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen geruht. : 


Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Kronprinz und die 
Kronprinzefſin find von Dresden eingetroffen. 


Der General-Major, außerordentliche Geſandte 
und bevollmaͤchtigte Miniſter am Koͤnigl. Sardini⸗ 
ſchen Hofe, Graf zu Waldburg⸗Truch ſeß, iſt 
von Tu in angekommen. 


Der General-Major und Inſpecteur der ıflen. 


Ingenieur⸗Inſpection, von Reiche, iſt nach Ol⸗ 
benburg abgereiſt. f 


— . — 
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Frankreich. 


Paris den 2. Mai. Geſtern, als am Nameus⸗ 


kage des Königs, empfingen Se. Majeſtaͤt um rr 
Uhr Vormittags die Glückwünſche Ihrer Adjutanz 
ten und Ordonnanz⸗Offiziere und eine halbe Stun⸗ 


de fpäter die der Staats⸗Miniſter und Marſchaͤlle, 


“ 


genommen hatte, 


Um 12 Uhr fanden ſich zu gleichem Behufe die gro⸗ 
ßen Deputationen der Pairs⸗ und Deputirtene 
Kammer, Deputationen des Caſſations⸗, des 
Rechnungs-, des Koͤnigl. Gerichtshofes und des 
Civil⸗Tribunols, ferner der Präfekt an der Spitze 
des Stadt⸗Raths, die Konfiftorien der reformirten, 
lutheriſchen und israelitiſchen Gemeinde, die Hans 
dels⸗Kammer, die Kammern der Notare und Wech⸗ 


ſel⸗Agenten, fo wie Deputationen verſchiedener ge⸗ 


lehrten Geſellſchaften im Thronſaale ein. Das 
Offizier-Corps der Garniſon und der National⸗ 
Garde wurden um 23 Uhr, und das diplomatiſche 
Corps um 4% Uhr vorgelaſſen. Im Namen dieſe 
letzteren führte der Kaiſerl. Koͤnigl. Oeſterreichiſche 
Botſchafter, Graf von Appouy, das Wort, ; 
Der Abbé von Lamenais, der von feinem Guke 
in der Bretagne nach Paris gekommen war, um 


dem an ihn ergangenen Rufe, die politiſchen An⸗ 


geſchuldigten vor dem Pairshofe zu vertheidigen, 
Folge zu geben, ſteht im Begriff, nach feiner Hei⸗ 
math zurückzukehren, 


Im MMoniteur lieſt man Folgendes: „Die Nee 


gierung ift ſchon ſeit einigen Jahren mit den Mitteln 
beſchaͤftigt geweſen, die Zahl der Findelkinder zu 


vermindern, die in einem fo furchtbaren Grade zu⸗ 
daß raſche und wirkſame Ver⸗ 
fügungen, ſowohl in dem Intereſſe der Sittlichkeit, 
als in dem der Verwaltung, die dadurch übermäßig 
belaſtet ward, unumgänglich noͤthig waren. Zur 
Erreichung dieſes Zweckes ſind zwei Maaßregeln 


als vorzuͤglich geeignet befunden worden, namlich 


die Tränsportirung der Kinder nach einem ande⸗ 
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ren Orte, als dem, wo ſie ausgeſetzt worden, und 
die Verminderung der Findelhaͤuſer. 5 

Das Journal de la Guienne, ein in Bordeaux 
erſcheineudes legitimiſtiſches Blatt, meldet unterm 
27. April von der Spanſſchen Gränze Folgendes: 
„Am 21. wollte General Voldez in die Amescoas 
vordringen, und es gelang ihm in der That, das 
Dorf Son- Martin in dem oberen Theile dieſes 


Thales zu erreichen; bier wurde er aber von Zu⸗ 


malocarreguy angegriffen und bis nach Eulate und 
Aranaz zurückgeworfen. Er brachte darauf die 
Nacht vom 21ſten zum Zaſten in den Gebirgen 
von Urdara zu, wo er 8 Schaͤfereien in Brand 
ſtecken ließ. Zumalacarreguy ſtand in dieſer Nacht 
in Amezeoa. Am Morgen des 22. fing, nach dem 
Berichte eines Augenzeugen, das Feuer wieder an, 
und dauerte bis um 5 Uhr Abends. Die Chriſtinos 
verſuchten wiederhelentlich, ſich auf Eſtellg zuruͤck⸗ 
zuziehen, mußten aber zuletzt auf dieſen Plan ver⸗ 
zichten, und ſich links uach Abarzuza wenden, wo 
ſie neuen Angriffen ausgeſetzt ſind.“ 8 

An der heutigen Boͤrſe waren die Spaniſchen 


Fonds etwas gedrückt, muthmaßlich auf den Grund 
der obigen Nachricht, daß Valdez unweit Eſtella 


eine Niederlage erlitten habe. 
5 Großbritannien. 


London den 1. Mai. Dem Courier zufolge, waͤ⸗ 
re der General⸗Lieutenant Sir Rob. Huſſey Vivian 
zum General⸗Feldzeugmeiſter ernannt worden. 


die ſich wegen der Annahme von Aemtera in dem 
fletzinen Minifterium einer neuen Wahl unterziehen 
müßten, beläuft ſich auf 223 davon ſind bereits 19 
wieder gewählt. Die Whig⸗Zeitungen heben dies 
als etwas ſehr Bedeutendes hervor, da bei den all⸗ 
gemeinen Wahlen im Januar 11 Mitglieder der vo⸗ 


tigen Verwaltung durch fielen. 


Nach den Times hatte Lord John Ruſſel nicht die 


mindeſte Ausſicht, in Devouſhire wiedergewaͤhlt zu 


werden. Dagegen verſichern die Organe des Mini⸗ 


ſtetiums, daß bie Subſeriptionen, welche die koſten⸗ 
freie Wahl Lord J. Ruſſell's bezwecken, den beſten 
Fortgang hatten. 85 

Fuͤr Lord Dalmerfton hat ſich, wie es ſcheint, bis 
jetzt noch keine Ausſicht auf einen Parlamentsfig 
gefunden. x 
In einem Briefe, den die Times aus Exeter em⸗ 
pfangen haben, heißt es, die Socinjaner, die Inde⸗ 

pendenten und die Baptiſten hatten eine Allianz gez. 
bildet, um dem Papfte zum Siege Über die Aagli⸗ 
kauſſche Kirche zu verhelfen. 

Man glaubt an der Boͤrſe, die Miſſion an Don 
Carlos werde ohne Erfolg bleiben. Ein Reiſender, 
der aus Sponien kommt, verfichert, wenn Valdez 
nicht bald einen entſcheidenden Schlag mache, werde 
Zumalacarreguy nächſten Sommer nach Madrid 
kommen. b 3 


Die Zahl derjenigen Mitglieder des Unterhauſes, 


Die Morning- Chronicle findet ſich ermaͤchtigt, 
das Gerücht, als würde Fraukrelch mit bewaffneter 
Macht, in Spanien interveniren, für ungegründet 
zu erklaͤren. Eben dieſes Blatt ſpricht ſich gegen 
die Sendung des Lords Elllot noch Spanien aus, 
da dieſelbe den Muth der Katliſten, der [won da, 
als der Herzog von Wellington Minifter geworden, 
ehr gewachſen fei, nur noch mehr befeuern und die 
Beendigung des Krieges verzoͤgern müffe, denn Lord 
Elliots freundſchaftliches Vorhaͤltniß zu Don Carlos 
und feine autikonſtituttonelle Geſiunung ſeien noch 
von der Zeit her bekannt, wo derſelbe Attaché bei 
der Eugliſchen Geſandtſchaft in Madrid gewefen, 

Nachrichten aus Peru zufolge, waren am ıflen 
Januar in Callao, dem Hafenort von Lima, Unru⸗ 
ben ausgebrochen. Die Veranlaſſung war die Praͤ⸗ 
ſidenten-Wahl, bei welcher der General Lafuente, 
der ſeit einigen Monaten verbannt, aber bei den 
Truppen ſehr beliebt war, als Kandidat auftrat. 
Die Garnifon des Forts empoͤrte ib und verlangte 
die Erwählung des Generals. Es wurde vom Fort 
aus ein lebhaftes Feuer unterhalten und der kom⸗ 
mandirende Capitain erſchoſſen; auch auf die Ein: 
wohner, welche ſich auf die in der Bucht liegenden 
Schiffe flüchteten, wurde gefeuert. Lieutenant 
Drummond, vom Königl. Großbritanniſchen Schiffe 
„Satellite“, der eisigen Damen beim Einfteigen in. 
ein Boot behülflich war, ſtürzte, von einem Schuß 
getroffen, mit Miß Sealey, der Tochter des Britz - 
kiſchen Konſuls, und Miſtreß Barton, der Gemah⸗ 
lin des Brittiſchen Reſidenten, ius Waſſer. Alle 3 
wurden zwar gerettet, aber dem Lieutenant mußte 
in Folge des Schuſſes, den er erhalten, ein Bein 
abgenommen werden. Cinige Nordamerikaniſche 
Schiffe wurden durch Kanonenkugeln verletzt. Die 
Ruhe wurde endlich wiederhergeſtellt und General 
Lafuente auf Lebenszeit aus Peru verbannt. Er iſt 
nun nach Valparaiſo gegangen, = 

Portugal SE 

Liſſabon den 15. April. Die Königin Donna 
Marja hat auf die Votſchaften der zwei Kammern 
der Cortes, um baldige Wiederverheirathung Ihrer 
Majeſtaͤt nachſuchend, folgende Antworten ertheilt: 

1. „Wuͤrdige Pairs des Reichs, hört mich an. 
Zweimal an einem Tage den Wunſch zu vernehmen, 
den Ihr mir kund gabt, iſt gewiß zu viel fuͤr mein 
betrüͤbtes Herz. Die unter Euch, welche den edlen 
und ehrenreichen Gemahl kannten, den ich das Une 
gluͤck hatte zu verlieren, wußten gewiß feinen er⸗ 
habenen Geiſt und feine großmuͤthigen Abſichten 
nach ihrem vollen Werthe zu ſchaͤtzen und ſehen da⸗ 
rin zureichende Grunde zu der tiefen Trauer, die 
mich erfullt. Weil aber die Intereſſen der Nakjon, 
unzertrennbar von den meinigen, Euch heute zu 
mir führen, fo muß und kann ich den wuͤrdigen 
Pairs des Reichs nur antworten, daß ich ihre 
Wuͤnſche und die Rüͤckſichten für das oͤffentliche 
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Wohl, woraus fie hervorgehen, in Betrachtung 
ziehen will.““ 55 = 
2. „Meine Herren Abgeordnete der Portugieſi⸗ 


ſchen Nation. Wenn ich’ nicht den Beweggründen, 
welche die Kammer beraulaßt haben, dire Botſchoft 
au mich zu richten, Gerechtigkeit widerfahren ließe, 


fo koͤnnte es mich betruͤben, daß man meinen tiefen 
Schmerz nicht laͤngere Zeit zu ſchonen Bedacht ge⸗ 
nommen hat. Da inzwiſchen die Stellvertreter der 
Nation, die fo gut, als ich, wiſſen, welchen uner⸗ 
meßlichen Verluſt wir erlitten haben, der Meinung 
find, wie es zur Befeſtigung der von meinem er⸗ 


lauchten Vater glorreichen Andenkens eingeführten 


Iuſtitutionen nothwendig ſey, daß ich einen andern 
Gemahl wähle, fo antworte ich der politiſchen Noth⸗ 
wendigkeit, welche die Botſchaft der Deputirten 
dietirt hat, daß ich Königin bin und Portugleſin. 
In Kraft dieſer beiden Eigenſchaften kann die Kam⸗ 
mer erwarten, daß ich jedes Opfer bringen werde, 
das vom Vaterlande gefordert werden mag und 
meiner Würde nicht zuwider iſt.!“ 
2 Niederlande 
Aus dem Haag den 2. Mal. Bekannt if, 
daß die Herren Enſor und Powel ſich mit ihrer be⸗ 
deutenden Tüll⸗Fabrik von Gent nach Holland über: 
ſiedeln. Wie man vernimmt, wird dieſe Fabrik, 
die einzige in ihrer Art in Belgien, und die 800 
Menſchen beſchaͤftigt, in Amſterdam etablirt wer⸗ 
den. Der Ueberzug wird in Belgien, namentlich 
in Gent, einen ungunftigen Eindruck machen. 
Amſterdam den 1. Mai. Ihre Mojeſtäten er⸗ 
ſchienen geſtern im Stadt- Theater, wo Sie mit all⸗ 
gemeinem Jubel begrüßt wurden und das Publikum 
ſogleich das vaterlaͤndiſche Volkslied auſtimmte. — 
Heute war bei Hofe ein großes Diner von 70 Couverts. 
Vorgeſtern iſt in allgemeiner Verſammlung der 
Stimmberechtigten der allgemeinen Hanudelsgeſell⸗ 
ſchaft die Direktion derſelben mit 247 gegen 11 
. Stimmen zur Aufnahme einer Anleihe von 10 Mil: 
lionen Gulden ermächtigt worden, die durch jaͤhrli⸗ 
che Loosziehung bis zum Jahre 1849 einſchließlich 
wieder abgetragen werden ſollen. Oieſes Kapital 
wird zu einer Unternehmung erfordert, deſſen Be⸗ 
ſchaffenheſt die Direktion im Intereſſe der Geſell⸗ 
ſchaft nicht öffentlich bekannt zu machen rathſom 
erachtet. So viel ging jedoch aus den Verhandlun⸗ 
gen klar hervor, daß die Unternehmung dazu dienen 
foll, die ſchon fo ſtack zugenommegen Einfuhren in 
Java noch zu vermehren. 

3 
„BVermiſchte Nachrichten. 
Deutſchland beſitzt gegenwarlig 24 Taubſtum⸗ 
men-Auſtalten, von denen die Leipziger, gegründet 
don Sam. Heinicke, im J. 1778, 


dabon 122 in Europa, geben. Der Direktor des 


Leipziger Inſtituts iſt der M. Reich, welcher fürge Madame Holland⸗Kainz: Aſchenbrödel, 


8 deinicke, i. die aͤlteſte iſt. 
Im Ganzen ſoll es 130 Taubſtummen =Ynitalten, 


lich den Cioil⸗Verdienſtorden empfing. Die Anſtalt 
zählt gegenwaͤrtig 47 Zoͤglinge, darunter 16 weib⸗ 
liche, und 1, welcher auf Koſten der Koͤnigl. Preuß. 
Regierung verpflegt wird. — 


Zu Dinkeloinne, in Belgien, hut man vor unge⸗ 
fahr 20 Jahren einen ſtarken Hecht in einen dor⸗ 
tigen Teich ausgeſetzt. Seit langer Zeit war er 
nicht bemerkt worden und man glaubte ihn todt. 
Bor einigen Tagen ſpielte ein, Maͤdchen von 10 


Jahren an dem Ufer des Teichs und hielt die Füße 


ins Waſſer, als fie plotzlich von einem großen Fiſch 
gepackt wurde, der ſie ins Waſſer ziehen wollte. 
Mit großer Anſtrengung hielt ſich das Kind moch 
ſo lange an einem Baumzweige, bis Leute herbei⸗ 
liefen und das Mädchen befreiten. Der Hecht ließ 
das Maͤdchen fahren. Das Bein iſt ſehr verletzt. 


Man begegnet oft in Zeitſchriften der Anſicht, 
daß Berlin nur ein Wohnort für Ariſtokroten und 
Reutiers, und daß der Gewerbverkehr verhaͤltniß⸗ 
mäßig unbedeutend zu neunen warez wie irrig dleſe 
Anſicht iſt, moge der eine Umſtand zeigen, daß 
ein einziges Haus der Regierung jährlich) 250,000 
Rthlr. an Abgaben für das eingeführte rohe Ma⸗ 
terial zu feiner Zuckerſiederei bezahlt. 


Die Heirathsgeſuche in unſern Zeitungen (ſo 
ſchreibt man aus Berlin), nehmen immer mehr 
überhand. Schon hat die Cenſur dafur geſorgt, 
daß nicht, wie in Paris, ein foͤrmliches Verhei⸗ 


rathungsbureau ſich ‚hier. etablire, denn gewiſſe RE 
Kommiſſionaͤre haben Aufträge von ganzen Schwaͤn⸗ 


men von Beamten und Gewerbtreibenden, ihnen 
Frauen, mit Geld natürlich, zu verſchaffen. 


N VVV 
Die Oper „Johann von Paris“, welche Ref. nicht 
beſuchen konnte, ſoll ſehr beifällig aufgenommen wor⸗ 
den ſeyn. Mad. Holland Kainz und Herr Ben⸗ 
rodt (Seneſchall) ſollen außerordentlich gefallen has 
ben. Toͤpfer's Luſtſpiel „die Einfalt vom Lande“ ward 
am Sonntage zum zweiten Male mit geſteigertem Erz 
folge gegeben, und in dem darauf folgenden Vaudeville 
„die Wiener in Berlin“, Mad. Holla nd:Sainz 
mit Beifall uͤberſchuͤttet. Sie hatte aber auch ſo aller⸗ 


liebſte Jodler eingelegt und trug dieſelben ſo meiſterhaft 
vor, daß gewiß Jebermann eine Wiederholung der Poſſe 


gern ſehen wird. — In der, zum Vortheil der Mad. 


Holland Kainz angeſetzten Oper „Aſchenbroͤdel“, 
von Iſouard, hat die gefeierte Sängerin vielfache Gele⸗ 


genheit, den ganzen Reichthum ihrer herrlichen Kunſt⸗ 
mittel zu entfalten, und es duͤrfte daher nicht unange⸗ 


meſſen ſeyn, das Geſangliebende Publikum gerade auf 


dieſe Vorſtellung befonders aufmerkſam zu machen. 


3 RT: \ 


Stadt Theater. 
Dienſtag den 12. Mai: Zum Benefiz der 


11 
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oder: Die Zauber⸗Roſe; große romantiſche ko⸗ 


miſche Zauber⸗Oper in 3 Akten, nach dem Franzdͤ⸗ 
„ſiſchen des Etienne, Muſik von Iſouard. 
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Vorland mn 


N g. 181 : 
Der penfimirte: Erefutor des Friedensgerichts zu 


Buk, Paul Gendral, hat eine Dienfifaution 
von 200 Rthlr. in bagrem Gelde deponirt, welche 
jetzt zuruͤckgegeben werden ſoll. Es werden daher 
hiermit alle diejenigen, welche an dieſe Caution aus 
der Amtsverwaltung des Gendral einen Auſpruch 
zu haben vermeinen, aufgefordert, in dem 

am 12 ten Juni c, Vormittags 
2196 um 10 Uhr f 
vor dem Referendarius von Pokrzywnicki in unſerm 
Juſtruktions⸗Zimmer anſtehenden Termine zu erſchei⸗ 
nen und ihre Aaſprüche geltend zu mochen, widri⸗ 
genfalls fie damit an die Caution präkludirt wer⸗ 
den und dieſe zuruͤckgegeben werden ſoll. 

Poſen den 19. Februar 1833). 

Königl. Preuß. Landgericht. 
8 Bekanntmachung. 5 

Es ſoll die im Großherzogthum Poſen, im Bom⸗ 
ſter reife gelegene Herrſchaft Hammer Boruy, 
welche 129,467 Rthlr. 27 gr. 6 pf, torirt iſt, im 
Wege der Exekution dͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den in dem hier SS = 

am Aten Juli a. f. 


anſtehenden Termine, der peremtoriſch if, verkauft 


werden, wozu wir Kaͤufer einladen. . 
Die Taxe und Kaufbedingungen, ſo wie der neue⸗ 


fie Hypothekenſchein, konnen in uaſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Dieferig den 15. September 1834. 5 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

x Bekanntmachung. 

Der Lithograph Johann Leopold Schmie⸗ 
dicke, und deſſen Braut, Mathilde geborne 
Fletſchorke hieſelbſt, haben in dem am ligten d. 
Mts. abgeſchloſſeuen Vertrage die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. ‘ 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht. N x 
Schneidemühl den 16. April 1835. SE 
Königl. Preuß. Landgericht. 

Subhaſtatloas = Patent. 

Zum Verkauf des im Bromberger Kreiſe und Res 
gierungs⸗Departement belegenen, der Joſe phine 
Caroline, dem Carl Franz Wilhelm und der 
Adelheid Clementine Emilie, Geſchwiſter 
von Loga, und zur Franz Ludwig von Log o⸗ 


ſchen erbſchaftlichen Liquidatious⸗Maſſe gehoͤrigen 


Allodial⸗Ritterguts Sienno No. 264., welches 
landſchaftlich auf 45,472 Rthir. 7 far. abneſchaͤtzt 
iſt, ſteht im Wege der nothwendiſen Subhaftation 
der neue peremtoriſche Vietungs⸗Ternun auf 


4 


den 16ten Juli cs a 


vor dem Herrn Ober⸗Appellatioasgerichts⸗ Aſſeſſor N 


Elsner Vormittags um 10 Uhr in. unſerem Inſtruk⸗ 
tionszimmer an, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe, der 
neueſte Hypothekenſchein von dieſem Gute, und die 
Kaufbedingungen, in unſerer Subhaſtalions⸗Regi⸗ 
firatur eingeſehen werden koͤnnen. 
Bromberg den 14. April 1835. 
Königl, Preuß. Landgericht. 
— . m, . ]⅛9, e TEFAL EEE 
Prismatiſche Hühneraugen = Zropfftein = Feilen, 
welche die Eigenſchaft beſitzen, jedes Hühnerauge, 
Warzen und ſonſtigen ‚hornartigen Körper nach 
einem wiederholten Gebrauche gänzlich zu vertilgen, 
find für Poſen einzig und allein in der Handlung 
des Heu. Auguſt Herrmann, alten Markts und 
Waſſerſtraßen⸗Ecke No. 53., zu haben. Der Preis 
iſt 73 ſgr. nebſt Gebrauchsanweiſung. f 
: A.deCourd, 
Fabrikant aus Wien. 


, · wü IEREUNEEEE ZCEmENE. 
Fe 
Die neueſten und geſchmackvollſten Moden. & 
in größter. Auswahl, ſowohl direkt aus Pa⸗ 3 
ris erhalten, als in jetziger Leipziger Meſſe 
ſelbſt eingekauft, empfiehlt die Damenputz⸗ 
2 und a ee von # 


; ; E. Jahn, 
von, 


Markt No. 52. 5 
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Porter⸗ und Graͤtzer Bier iſt zu haben bei 
Freundt, Breslauerſtr. No. 258. 
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Börse von Berlin. 
— — —— — — rt VERTRETEN 
Den 9, Mai 4835. 155 


Biete Geld, 


Liss. 


Staats Schuldschemee 4 101 2008 
Preuss. Engl, Obligat. 180 % 4 90 985 
Präm. Scheine d. Seehandlung.. | — 65% 645 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup 4 101 | 100 
Neum. Inter, Scheine dtoo. 4 1004| — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 10 — 
Königsberger dito 5 4 — 985 
Elbinger dıto “ee | AL 9933 — 
Danz. dito v. in T. —— 2*ͤ 4 — 3956 39 
Westpreussische Pfandbriefe 4 102 / — 
Grossherz. Posensche Plandbiiefe 4 10256 
Ostpreussische dite 4 | 202 | — 
Pommersche dio 1 1061 — 
Kur- und Neumärkische dito . 4 1034 10% 
Schlesische dito 4 | 4064| 106 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum, 755 — 
Geld i 2 215 
Neue Doc WER Ft i 
Friedrichsd' orn. 2. | 1351 137 
Diane at ala le 4 


Preuls. Cour. 


— 


